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EGMR Urteil vom 5 .9 .2017,&sw 61496108 - BarbulesculRumänien (Anmerkung von Clemens Thiele)
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+Editorial ....
Begegnung mit einem Sogenannten
Von Reinhard Hinger

Beiträge
Ð Anmerkungen zum Erwerlo von gewerblichen Schutzrechten
Der Beitrag nimmt die patent- und Markenrechtsnovelle 2017 zumAnlass, die wesentlichen Änderungen

im Hinblicik auf die registerrechtlichen Vorschriften darzustellen. Dabei werden die Gebrauchsmusterregist-

rierung durch Beschliss sowie generell die Frage nach dem Inhalt des erteilten bzw registrierten Schutz-

rechts diskutiert. Weiters ...dJr mögliche Misibrauchsszenarienaufgrund der neuen gelockerten Urkun-

denvorschriften erörtert.
Von Michael Stødler

+ oRF-Privileg und Gemeinschaftsantennenanlagen-Ausnahme
Eine Analyse der E AKMIZürs.nef des EuGH zur Kompatibilität der Bestimmungen mit dem

Unionsrecht
Die E des EuGH in der Rs AKM/Zürs.net istin vielerlei Hinsicht beachtlich. Sie beleuchtet die Vereinbarkeit

der Sonderbestimmungen in S 17 Abs 3 UrhG, also jener für Kleingemeinschaftsantennenanlagen' und der

Zurechnungsregel bei integraler Weiterleitung der Progtamme des ORF (sog ,'ORF-Privileg'') mit dem

Unionsrech-t und kommt i'ub"i ,o durchaus kontroversen, aber im Ergebnis aus unserer Sicht richtigen

Ergebnissen.
Von Axel Anderl und Bernhard Heinzl

Aktuelle Entwicklungen

257

260

266

272

275

279

279

279

279

280

280

281

281

+ EU-Rechtsentwicklung .

Von Astrid Ablasser-Neuhuber, Lainer Beetz, Christiøn Handig, Dominik Hofmarcher, Christiøn Schumacher

und Adolf Zemann

Ð Rechtsprechung des EuGH und EuG in EUIPO-Verfahren
Von Køtharina Møjchrzak und Christoph Bartos

* Rechtsprechung des OLG Wien zu patentamtlichen Entscheidungen 278
Von David Pløsser

OBI-Leitsátze
+ OB|-Leitsätze 2017/26-32 .

OGH 13. 6. 2017,4 Ob 98/17 s, on top-Berichterstattung
Anmerkung von Reinhard Hinger

OGH 3. 5.2017,4 Ob 2501161,4 IMMER 4 Cent

Anmerkung von Reinhard Hinger

EuGH 14. 9.20'17, C-56/16 P, Port Charlotte '

Anmerkung von Reinhard Hinger

OLG Wien 23 . 8. 2017 ,1 33 R 7911 7 s , Werkzeugparty ll
Anmerkung von Rainer Beetz

EuGH 6. 9.2017, C-413/14 P, lntel ll ' ' '

Anmerkung von Reinhard Hinger

OGH 3. 5. 2017, 4 Ob 271/161, Sicherheitsleistung
Anmerkung von Lothør Wiltschek

oGH 28. 3. 2017, 4 Ob 4gt17 b, Metadaten I; oGH 3. 5. 2017, 4 Ob 74/17 m, Metadaten ll

Anmerlcung von Reinhørd Hinger
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Rechtsprechung
{ Gratisbuslinie - Gratisbus zum Bahnhof . .

ocH 30. 5.2017, 4 0b 267t16t
Mit Anmerkung von Rainer Tahedl

t Zahnarzlwerbung Vll - Die Zahnklinik nahe dem berühmten Heilbad ,

oGH 28. 3.2017, 4 0b 241/16v
Mit Anmerkung von Silke Graf

+ W. F. Gözze Frottierweberei/lnternationales Baumwollzeichen -
Marke als Gütezeichen
EuGH 8. 6.2017, C-689/15
Mit Anmerkung von Katharina Møjchrzak

.l Hausdurchsuchung lll - Zur Amtshilfe im KartellverJahren .

OGH als KOG 11 . 5. 2017,16 Ok 8/16 m
Mít Anmerkung von Raoul Hffir

{ lnternet-Rundfunk - Zur Zuständigkeit für Rechtsverletzungen
durch,,lnternet- Rundfunk"
oGH 21 .2.2017,4 0b 137/162
Mit Anmerkung von Philipp Anzenberger
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MIETRECHT, WOHNUNGSGEMEINNUTZIGKEITSRECHT

Bagatellreparaturen als Mieterpflichten?
Der Begriff der ,,Bagatellreparaturen" wurde mit der am 1. 1.2016 in Iftaft gerrerenen VGG-Novelle erst-
mals p.ositiviert. Für solche A¡beiten ist die Erhaltungspflicht der gemeinnúrzigen Bâuvereinigung einge-
schränkt. Der Gesetzgeber statuierte diese Ausnahme ,rón den Erhaltungspflichten der gemeinnützigãn Bãu-
vereinigung mit de¡ Erwägung, der Mieter habe derartige Arbeiten selbsCdurchzuftihren. Der Beitrag arbeitet
heraus, dass der Mieter sov/ohl im ABGB-Bestand¡echt als auch im Sonde¡bestandrecht (!øGG, lviRc¡ ,rrt
Vo¡nah-me von Bagatellrepâraturen verpflichtet ist, nennt Beispiele für Bagatellrepararuren und behandelt die
Rechtsfolgen einer Verletzung dieser Mieterpflicht.
Reinhard Pesek

BAUTRÄGERVERTRAGSRECHT

Zu den Inhalts- und Formerfordernissen der'tü(/illenserkld.rung nach S 16 BTVG
\Øird über das Vermögen des Bauträgers ein Konkursverfahrenlröffner, so sind davon auch die Schadener-
saø- und Gewährieistu¡gsansprüche der Erwerber betroffen, weil diese Insolvenzforderungen sind. S 16
BTVG schafft Abhilfe: Der Erwerber kann die Abtretung der Schadenersatz- und Gewährleisùngsansprüche
verlangen, weiche dem Bauträger gegenüber Drimen (den ausführenden Unternehmen) zusteheñ.
Georg Männl

ABGABENRECHT

Pauschale Berücksichtigung eines Inflationsabschlags bei der Ermittlung von Veräußerungsgewinnen gem
S 30 Abs 3 ESIG verfassungswidrig
Mit seinem Erk v 3. 3.2017 hat der VfGH zur bereits außer Ifaft getretenen Bestimmung des $ 30 Abs 3
ESIG idF BGBI I 20141105 Stellung genommen und die Verfassungskonformität der Rege'Íung zur Ermitt-
lung des Gewinns aus der Veräußerung von Grundstücken überprü . Der Gerichtshof liommi zu dem Er-
gebnis, dass die pauschale Berücksichtigung eines Inflationsabschlags gegen den Gleichheirssarz versrößr und
somit_als verfassungswidrig aufzuheben ist. Aufgrund.derAnderungdurch das SRefG 2015116 ist derAbzug
eines Inflationsabschlags ftir künftige Immobilienverkäufe nichr mehr mögiich. Der Beitrag widmet sich dei
Frage., welche Auswirkungen die Aufhebung der Bestimmung auf bereirs (vor dem l. i. 2016) gerätigre Im-
mobilienverkäufe hat.
Stephanie Nathalie Novosel i Alexandra Patloch-Kofler
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28. 6.2017, t ob 73117 t

5.7.2017,7 ob99lr'/k

12.6.20t7,F 404120t7

24. 8.2017, I ob 85117h

29.8.2017,5 ob t37l17h '

n.5.20t7,5Ob152lt6P '

. Kellerraum kann ein selbständiger Mietgegenstand isd S I '\bs 2 Z 5

MRG sein (Daniel Richter)
. Erhebiich nachteiliger Gebrauch durch'W'ohnungszusammenlegung

(Ni c o le Neuge b auer- H er l)
. Èekäm pfbar-keit selbständiger verfahrensrechtlicher Entscheidungen

der Schlichtungsstelle beim Verwaltungsgericht
(Masdalena Leithner/Wilhelm Sch lein)

. Zur"Mietzinsminderung bei Mängeln an der elektrischen Anlage
(Eihe Lindinger)

MIETRECHT

314

3).5

JL/

318

LIEGENSCHAFTSRECHT

ABGABENRECHT

INHALT

WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT

Zur Existenz der EigG trotz nichtigen -Wohnungseigentums

(Lorenz Pønt) - 3I9
rVeitergeltung einer Benützungsregelung nach \ØE-Begründung
(Sigrid-Riith)- 322

6. ZOl7, I Ob 107117 t . Öffentliche Straße kann vollwertiger Ersatz für Servitutsweg sein

(Matthias Cerha)

.2017,7 ob l07ll7 m . Familienrechtliches \Øohnverhdltnis (Alexander Klein)

. Gemischt genutzte Gebäude: sachgerechte Aufteiluag bei deutlich
we¡tmäßiidive¡sierenden Gebäudeteilen; zusätzliche Berücksichti-
gung d., Ërtr"gslkraft zulässig (Manfed' Kunisch)

323
324a

tt.2016,
12013

Gerichtsgebuhren - neue
Beträge seit 1.8 .201,71

18. AuÍloge 20'17.

88 Seiten. Br. EUR 2-l,50
ISBN 97 8.3 -2 1 4-0 3 9 5 9-2

Die 18. Auflage enthålt die Tabellen der Gerichts- und Justizverwaltungsgebtlhren sowie

" Y9llT-gsge¡ühren und Vergürungen der Gerichtsvotliieher idF der ValorisierungsV BGBI IIt'2017t152.

D¿rùber hinaus beinhaltet sie Muster von Anträgen aufGebtihrenbefreiung und Verfahrenshilfe bei
'ernvernehmlichen Scheidungen sowie für die Berechnung der Vergütung des Gerichtsvollziehers.
Alle-wichtigen Beträge und Bemessungsgrundlagen sind tibersichtlich dargestellt und sofort
griffbereit.

Y#í.ïT,Iï?fï ;;',i,ï':';;\";:1":i2:;1l^X:r,inlå^"nz.stKohtmarkt16.1010wieî wwv.natz.ot MANl1/

Gerichtsgebühren 2A77
.Tabellen und Muster, 18. Auflage

Dokalik
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OJZ aktuell

Beiträge
* Neue Debatten uber die wiederholungsgefahr nach Abmahnung

gemäß S 28 Abs 2 KSchG
i¡"0", bis zu einem Urteil streiten, als den Konflikt bereinigen?

Seit der E 6 ob 24111i (verstSen) schienen die Rechtsfolgen einer ,,Übermaßabmahnung" weitgehend ge-

klärt zu sein: Führt der Verbraucherschutzverband in dei außergerichtlichen Abmahnung von AGB nach

S 28 Abs 2 KSchG für eine Klausel überschießende Beanstandungsgründe an (zB mit Recht Intransparenz

nach S 6 Abs 3 KSchG, aber zu Unrecht gröbliche eenachtelllguñg g.* S 879 Abs 3 ABGB)' kann der

Unternehmer unter Setzung von Vorbehalt"en (z¡ dass er nur einen Verstoß gegen S 6 Abs 3^ KSchG aner-

kennt) zwar nicht mit eineî außergerichtlichen Unterlassungserklärung, wohl aber mittels Angebot eines

vollstreckbaren Unterlassungsver[leichs im Prozess die ûiederholungsgefahr beseitigen', sofern seine

Rechtsauffassung zutreffen¿ iît. piãse Rechtslage wird allerdings in letzter ZeltvonVerbraucherschutzver-

bänden und einer Entscheidung des OLG Wien wieder in Zweifel gezog€n' Zudem wurde die Frage virulent'

ob die wiederholungsgefahr d-urch Anbot eines prätorischen vergleichs wegfrillt'

V on Raimun d B ollenb er ger

+ Rechtsprechung des EGMR 2016 (3) ' : ' ' '

Der dritte r.l d., überu'llct<s über die Rsp des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte im lahr 2016

behandelt Entscheidungen zu den Art tO bis 14 EMRK, Art 1 und 3 l. ZP, Art 2 und 4 4' ZP sowie Art 4

7.2P.
Von Rudolf Thienel

989

993

998

+ Die Vereinbarkeit der vermögensrechtlichen Sanktionen des StGB

mit der Verfassung ' 1006

Verletzen Konfiskation, (eruveiterter) Verfall und Einziehung die Eigentumsfreiheit?

Die vermögensrechtlichen Anordnungen des stGB - die Konfìskation (s 19 a SIGB), der (erweiterte) verfall

(SS 20ffStGB) und die Einziehung (5"26 StGB) - entziehen dem Betroffenen in seinem Eigentum stehende

Gegenstande orrd V..roãg.nr*"ri.. pi.se können entlveder bei der Verübung der mit Strafe bedrohten

¡1fii¡où verwendet odeidurch sie hervorgebracht (SS 19 a und 26 StGB) oder für oder d'rch deren Be-

g"h,rrrg eäangt worden sein (ss 20 ff stcB).ber Beitrag b9sch1ftiøt sich mit der Frage, ob die Normierung

ã., n"î^g, å'., tutr.rt r."È., f"tp.o¿ukte, Tatbeute änd Tatlöhne im StGB mit der verfassungsrechtlich

garantierten Eigentumsfreiheit im Einklang steht'

Von Kathrin S chmidthub er

Evidenzblatt
Ð Familienrecht,
oGH 30. 5.2017,8 0b 110/16h
i44: Verjährung der Unterhaltsrückforderung

1015

{ lnternationales Verfahrensrecht .

oGH 1 .3.2017, 5 0b 72/'l6y
145: Schiedsklausel wird wegen verstoßes gegen eine Eingriffsnorm nicht anerkannt

Mit Anmerkung von Beniamin Gottlieb

1016

+ Schadenersatzrecht. . . .''
oGH 29. 3.2017,1 0b 161/169
146: Haftung einer Gynäkologin
Mit Anmerkung von Bernhørd Burtscher

1 020

{ Wohnungseigentum
oGH 23. 1. 2017,5 0b 16216 h
147: Keine Sanierung des Kfz-Abstellplatzes
Mit Anmerkung von lohann HöIlwerth

..1024

990
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+ Zivilveriahren '

oGH 28. 3. 2017, 8 Ob 50/1 6 k

irg, K.in Einwand der nicht gehörigen Fortsetzung des Wiederaufnahmsverfahrens

Mit An*rrkrng von Wolfgang lelinek

åStrafrecht.. '

OGH 23' 5- 2017,14 Os 34/17 g

149: Raub durch kriminelle Vereinigung

.t StrafProzessrecht . .' .

OcH 23.5.2017,14 Os 25117b

150: DoPPelverwertungsverbot

EvBl-LeitsäTze
Arbeitsrecht

25.7.2017,9 ObA 44/17m
{65: Abfertigungswirksamkeit von Diensterfindungsvergütungen

Erbrecht
27 .7 . 2017 , 2 0b 124/17 z

Schadensverlagerung auf den Legatar

Grundbuchsrecht
23.5.2017,5 Ob 58/17s

Ein Wiederkauf hat auf (nachfolgende) Pfandrechte keine Auswirkung

Personenrecht......
25. 4.2017,10 0b 17/17 y

Keine Sachwalterhaftung fü r Unterlassung aussichtsloser Klagefiihrung

Schadenersatzrecht. . . . .

12.7.2017,1 0b 115/17v
Eisfläche(n) zwischen geparkten Fahrzeugen

17. 8. 20't7 ,2 0b 1 90/1 6 d
Verkehrslichtzeichen, die nicht den Individualverkehr regeln

Strafprozessrecht
24.5.2017,15 Os 13/17a

Anklagewille bestimmt prozessgegenstand

Strafrecht
17.5.2017,13 Os 36/17v

Brechstange als besonderes Mittel für gewerbsmäßige Begehung

orum
Zur,,Besonderheit,, von Mitteln nach S 70Abs i Z 1 StGB . .

zu OGH 17. 5.2017,13 Os 36/i 7 v
Ropper

ndards
lrnpressum
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(Volfgang Brandstetter)

AUFSAIZE
96 PSG-Novelle 201,7 - Bestimmungen zum Gläubigerschutz, zur Transparenz und zu den

Ä.nderungsbef ugnissen
, (Peter Csoklich)

106 Der sreuerliche Durchgriff durch die österreichische und liechtensteinische Privatstiftung in der

österreichischen Betriebsprüfungspraxis - Divergenz zvr frnanzgerichtlichen Rechtsprechung?
(Friedrich Fraberger)

'117 Anleihen des Bundes-Stiftungs- und Fondsgesetzes am Privatstiftungsgesetz
(Florian Haslwanter)

121, PrivatstiftungundschuldrechtlicheNebenvereinbarungen
(Susanne Kalss)

1.31 Ausweis von Eigenkapital und Zuwendungen an Begünstigte im Jahresabschluss von Privatstiftungen
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AKTUELL TIROL SPECIAL

6 Trauen wir uns mehr zu
Ein Kommentar von Michael Pisecky.

8 Immo-App des Monats
Pay'uca hiift bei de¡Vermietung von Parkplätzen.

9 Hausbesichtigung per Satellit
Die FH St. PöÌten und die FH Kufstein arbeiten am Projekt

,,ImmBild".

10 Dachgleiche bei,,The Ambassy"
Die Wohnanlage im 3. Bezirk geht in die ûna1e Bauphase.

11 BörsePlatz 1

Wo der Kaiser gerne gewohnt hätte.

THEMA

ü Airbnb in Wien: Die Wohnung als Hotel
Die TUWien analysierte das Airbnb-Angebot in der

Bundeshauptstadt.

14 Sharingplattformen verändern den Wohnungs-
markt in Europa
De¡ Testbetrieb der ersten transparenten Immobilien-
plattform für Österreich ist für März 2018 geplant.

18 Klare Ansagen
Ein Kommentar von Hans Jörg Ulreich.

40 Kompakt und adaptierbar
Wohngebäude und insbesondere die Sanitärräume sind

so zu planen, dass sie mit möglichst geringem Aufwand

für mobilitätseingeschrãnkte Personen angepasst

werden können.

44 Preisschere bei Baugrundstticken wird kleiner
Injedem zweiten ausgewerteten Bezirk liegt die Schere

unter 15 Prozent.

46 Grunderwerbsteuer bei \ÂIeitergabe einer
Kaufoption
Ein Steuertipp von TPA.

COVERSTORY

36 Nach demUrnengang
Wie Wohnen in der nächsten Legislaturperiode tatsächlich

wie.der,,leistbarer" werden so11.

38 Eine Wohnbauoffensive als A und O
Laut Georg Edlauer, Fachverbandsobmann der Immo-

biiien- und Vermögenstreuhänder, muss in Österreich der

Wohnbau angekurbelt werden. Denn erst bei einem ausge-

wogenen Markt macht es Sinn, sich mit Materien wie dem

Nlietrecht zu beschäftigen.

17 Gegen den Innsbrucker Wohnungsengpass
In Innsbruck gibt es zahlreiche emissionsarme Gewerbe-

flächen. Laut Philipp Reisinger, Fachgruppenobmann der

Tiroler Vermögens- und Immobilientreuhänder, sollten
diese für denWohnungsmarkt geöffnet werden.

TIPPS & EVENTS

48 Auf der Strche nach den besten Immobilien-
maklernWiens
Die 200 größtenWiener Immobilienmakler werden derzeit
auf Herz und Nieren getestet. Ende Jänner 2018 erhalten
die Besten den begehrten Qualitätspreis IMMY.

49 Grundlagenseminare
Am 7., 11. und 21. Dezember 2017 behandelt die Akademie
der online hausverwaltung das WEG, am 5., 12. und
19. April 2018 das MRG.

¡TFCþ{"1" 8¡ Sr.frVqü{ã

21 NeuesvomOGH
Die aktuellsten Fälle im Überblick.

22 Reçhtsfragen aus der Praxis
Mag. Rudolf North, Geschäftsführer der Fachgruppe Wien,

. antwortet.

24 Grundstäckstiberschreitende Wärmedämmtrng
Wird an einem Gebäude eineWärmedämmung ange-
bracht, die über die Grenze zu einem Nachbargrundstück
ragt, ist die Zustimmung des angrenzenden Liegenschafts-
eigentümers einzuholen.

26 Produkwergleich Vermögensschadenhaft -
pflichtversicherung
Es gibt zwei neue Anbieter am Markt. Um mehr Markt-
transparenz zu schaffen, gab der Fachvelband P¡odukt-
vergieiche in Auftrag.

27 Mietvertragsvergebührung abgeschaffi
Der Nationalrat beschließt das Ende der Mietvertrags-
vergebührung.

3O Serviceíndizes

34 Anwendungsbereich Kollektivvertrag für
angestellte Immobilienverwalter
Im Lichte der Entscheidung des OcH, 9 ObA 11/14d vom
25.3.2074

4 lt')1'?:.
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Reformuorhaben uor der Tiir: die Um-
setzung des neuen Haushabsrechts f.ir
die Stridte und Gemeinden, d¡eVRV
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tlnnen aus Tlteorie und uor allem d,er
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die europdischen wie innerösterreichi-

schen Stabilitätsziele eingehahen uer-
den þönnen. Die Auslagerung uon

äffentlichen Aufgaben in priuøte Hände
ist dazu jedenþlls hein Königsweg.

Die in uielen Fällen ernùchternden

Ergebnisseführen nun zu einer
Tiendumþehr - zu einer Bewegung

der Re- Ko mmunal isierung.
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Arzne¡mittel nrÜssen nicht zwingend e¡ne Außenver-
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jederzeil kommun¡zieren kann
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unabhângig vom Ausmaß der psychischen Krankheit od

96

t
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kung iSd HeimAufG dar
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Bauvertragsrecht
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+ Mehrkostenforderungen von Bauunternehmern fl-eil 1)-
eine rechtliche und bauwirtschaftliche Analyse
Zurzeit beherrscht ein Thema maßgebend die baurechtliche und bauwirtschaftliche Diskussion. Wohl be-
dingt durch einzelne - nicht rund verlaufende - Großbauvorhaben und die nach Osterreich getragene
deutsche |udikatur werden Fragen des Beweismaßes, der Beweismöglichkeiten und der Berechnungsmetho-
den von Mehrkostenforderungen zunehmend mit verhärteten Fronten diskutiert. Im ersten Teil dieses Bei-
trags wird der aktuelle Diskussionsstand zusammengefasst. Da die Diskussion bislang vor allem auf recht-
licher Ebene geführt wurde, wird auch ein umfassender bauwirtschaftlicher Input vermittelt. Die Verknüp-
fung bauwirtschaftlicher und rechtlicher Aspekte sollte geeignet sein, neue Aspekte, vielleicht sogar neue
Lösungsansätze zu generieren. Der Beitrag will auch die Bauwirtschaftslehre wieder in ein besseres Licht
rücken, weil ihre Berechnungsmethoden von manchen Rechtsexperten kritisiert werden, was wohl an der
praktischen Erfahrung mit Bauabläufen und Kostenauswirkungen, vielleicht aber auch an der Konfronta-
tion mit bauwirtschaftlich nicht sachgerecht aufbereiteten Mehrkostenforderungen liegen dtirfte. Deshalb
ist bauwirtschaftlichen Gedanken auch breiter Raum gewidmet.
Von Andreas Kropik
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FACHZEITSCHRIFT DER
ÖSTeRREICHISCHEN
SOZIALVERSICHERUNG

Liebe Leserinnen und Leser!

Die Oktober-Ausgabe der Sozialen Sicherheit bringt neben dem
Kurzbericht über den Besuch von Gesundheitsministerin Dr. Pamela
Rendi-Wagner im Hauptverband (siehe linke Seite) eine Reihe von
fachspezifischen Beiträgen die entweder neuere Entwicklungen oder
Problemzonen - sozialversicherungsrelevanter Betrug und ihre Be-

Weil evidenzbasierte G
tion für den medizinischen
zu finden ist, wurde eine solche
in einem mobilen App gebündelt.
Weberberger und Valentin
Hauptverband erläutern diese
geben erklärende lnformationen.

in Kooperation mit der AOK in Deutschland erstellt wurde.
Mag. Peter Wieninger (Hauptverband) widmet sich als Leiter der
Abteilung frir die internationalen und europäischen Angelegenheiten
in seinem Fachbeitrag der Bekämpfung von Betrug und lnlum - be-
treffend die Abgaben zur Sozialversicherung - im internationalen
Bereich. Durch die Globalisierung der Märkte steigen die Anforde-
rungen an die nationalen Systeme der sozialen Sicherheit und es geht
um die Zusammenarbeit über nationale Grenzen hinweg, wobei sich
der Hauptverband insbesondere im Rahmen der Europäischen Union
und verstärkt in internationalen Gremien engagiert.

Dr. Peter Nowak und Dr. Daniela Rojatz von der Gesundheit öster-
reich erläulern eine Untersuchung zur Bestands- und Bedarfser-
hebung der Selbsthilfegruppen in Österreich. Aus dem Ergebnis geht
hervor, dass verbesserte Rahmenbedingungen und eine nachhaltige
Unterstützung zwar notwendig sind, jedoch der Hauptverband be-
reits wichtige lnitiativen in diese Richtung gesetzt hat.
lm Editorial der September-Ausgabe wurde angekündigt, dass in
diesem Monatsheft schwerpunktartig über die Effizienzstudie der
London School of Economics informieft werde. Aus redaktionellen
Gründen musste dieser Schwerpunkt auf einen späteren Zeitpunkt
verlegt werden, dafür wird in diesem Heft der zweite, abschließende
Teil der Sozialrechtsgespräche dokumentie¡1, bei denen es um die
Realisierung von Schadensersatzansprüchen der deutschen Kran-
kenkassen und ihrer Versicherten sowie um das Behandlungsfehler-
Management der AOK Bayern ging.

î
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Kammergericht, Beschluss vom 12.09.2017 - I W 326fi2
1W327fi7
D8125s096 5.2668

Wettbewerbsrecht
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Lasse Gundelach Die Strafbarkeit des Sich-Bereit-Erklärens
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Hjalmar Mahn
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Erratum
Für die in StV 2017, 178 dokumentierte Entscheidung des AG München lautet das korrekte Az.: 821 ls 257 )s 215987/12.
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